36. Iohraang. 
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Abonnements-Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 


für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 


damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 

In der Zeitungs-Preisliſte pro 1893 iſt die „Danz. 
Zeitung“ aufgeführt unter Nr. 1523. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 

Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro II. Quartal 
1893 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 
50 Pf. pro Quartal von der Expedition und den 
einzelnen Abholeſtellen. P 

Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, 
daß für das bevorſtehende Quartal u. a. der 
treffliche humoriſtiſche Roman 

„Der Herr im Haufe‘, 

'aus der Feder des vortheilhaft bekannt ge- 
wordenen Romanciers H. B. Schumacher, ferner 
„Der PBreufe vor Danzig“, 
Erzählung von B. Sturmhöfel (aus der Zeit der 

Beſetzung Danzigs durch die Preußen), 

„Der frieſiſche Graf“, 
Novelle von Karl Ludwig, bereits zur Veröffent- 
lichung durch die „Danziger Zeitung“ erworben 
worden iſt. 

Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Kein Geld für die Fortbildungsſchulen. 


Erſt in den letzten Tagen iſt ein Erlaß des 
Handelsminiſters an die Regierungspräſidenten 


vom 16. Januar bekannt geworden, der ſich mit 
der 5 er Bewilligungen für Fort- 


überlegbaren Fonds gemacht worden find, auf- 
gebraucht ſeien und daß demnach nichts übrig 
bleibe, als die Zuſchüſſe allgemein um 10 Procent 
herabzuſetzen. Es iſt ſehr bedauerlich, daß der 


Erlaß erſt nach Beendigung der Etatsberathung 


im Abgeordnetenhauſe bekannt geworden iſt. Der 
Handelsminiſter hat zwar in der zweiten Be- 
rathung erklärt, die Handels- und Gewerbe- 
waltung befinde ſich bei Berathung ihres Etats, 
„eit das Jach- und Fortbildungsſchulweſen in 
Frage komme, in einer verzweifelten Lage, ver⸗ 
zweifelt, weil wir Aufgaben nicht erfüllen können, 
deren Erfüllung wir für dringend nothwendig 
hatten. Kerr v. Berlepſch hat das im einzelnen 
Ihr überzeugend auseinanderge fat; aber er hat 

keiner Silbe verrathen — und der Budget- 
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70 Machdruck verboten.) 
Glänzendes Elend. 
Roman von Hans Hopfen. 

Runhild kehrte alle Laden ihres Schreib- 


liſchcens um, nicht nach Geld etwa — deſſen 


war es unverdächtig — aber nach etwaigen 
1 die man einer Zeitung anbieten 
ürfte. 

Allein es fand ſich nichts Zertiges, nichts 
Ganzes. Die wilden Anfänge, die fie in den 
letzten beiden Wochen mehr zur Betäubung ihres 
Schmerzes, als in der Abſicht, ein Kunſtwerk zu 
ſchaffen, faſt ohne Ueberlegung aufs Papier ge- 
worſen hatte, ließen ſich vielleicht ergänzen und 
zu einem druckfähigen Stimmungsbilde ausge- 
ſtalten. 

Wer aber giebt auf unfertige Phantaſtereien 
einen Vorſchuß, einen beträchtlichen Vorſchuß! 
Doch nur eine Zeitung, bei der man durch 
tüchtige Mitarbeiter bereits Dertrauen und An- 
ſehen genießt. 

Da hatte ſie aber keine Auswahl. Es blieb 
ihr eben nur die eine, mit der ſie durch Rabenegg 
in Verbindung gebracht worden war. 

Die Berliner Zeitungen der letzten Tage hatten 
über die Beränderung im Beſitz und in der 
Leitung des bewußten Blattes allerhand Notizen 
gebracht. Die Uebergabe mußte demnach ſchon 
bewerkſtelligt ſein. Rabenegg war unter den 
Redacteuren nicht genannt worden. So war er 
am Ende gar nicht mehr mit der Leitung des 
Blattes betraut? Das gab ihr Hoffnung 

Aber an wen ſich wenden? 

Da fiel ihr Doctor Löwenherz ein, der ihr in 
jener unſeligen Premiere des „Reihers“ durch 
ihren Bater vorgeſtellt worden war. Er hatte 
ihr ſofort viel Schönes über die Novellen geſagt 
und ſich einen ihrer begeiſterten Leſer genannt. 
Der Sturm, der an jenem Abend über fie hin- 
gebrauft war, hatte auch jene höflichen Redens- 
arten in Dergefjenheit geblaſen. Jetzt aber er- 
innerte fie ſich auch, daß der Herr fie dringend 
aufgefordert hatte, doch ja bald wieder dem 
Feuilleton ſeiner Zeitung eine ſchöne Arbeit zu- 
zuwenden, je umfangreicher deſto erwünſchter. 

Je nun, fie getraute ſich, auf den wilden An- 
fängen, die ſie kürzlich niedergeſchrieben hatte, 
einen thurmhohen Roman aufzubauen. In der 
Noth mußte man ja alles können. Es kam nur 
darauf an, daß Löwenherz es ihr glaubte 

Sie lächelte unwillkürlich. Glauben machen 


Reiche um militäriſche Ausgaben 
nach der Anſicht der Regierung 64 
Leichtigkeit zu beſchaſſen; ja, der Herr Reich 
‚kanzler hat neulich in der Commiffion gefagt, ı 
der Umſtand, d 


Freitag, 24. März. 


. 


Morgen-Ausgabe. 


bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mh., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate often für die fieben-gefpaltene 
gewöhnliche Schriſtzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


1893, 


commiſſion ſcheint das auch verborgen geblieben 
zu ſein —, daß der neue Etat nicht nur keine 
Erhöhung der Zuſchüſſe ermögliche, ſondern 
daß er eine Verminderung derſelben vor⸗ 
ausſetze und daß dieſe Verminderung ſich auf 
ca. 44000 Mk. belaufe! daß ſich bei einigem 
guten Willen in einem Milliardenetat, wie es der 
preußiſche iſt, eine ſo minimale Summe nicht 
hätte aufbringen laſſen, um eine Schädigung des 
Fortbildungsſchulweſens zu verhindern, iſt ein- 
fach unglaublich. Die Fortbildungsichulen haben 
ohnehin mit großen Hinderniffen zu kämpfen 
und noch neuerdings haben die geſetzlichen Be- 
ſtimmungen über die Sonntagsruhe die Schwierig⸗ 
keiten vermehrt, indem die Arbeitgeber nun- 
mehr gezwungen ſind, den Lehrlingen etc. freie 
Zeit in der Woche zum Beſuche der Schule zu ge- 
währen. Kaum iſt dieſes Kinderniß wenigſtens 
in einem großen Theile der Gemeinden bejeitigt, 
ſo droht die Herabſetzung der Staatszuſchüſſe die 
ſchwachen Anfänge dieſes Schulweſens in der 


Entwickelung zu ſtören. der Arbeitgeber, dem 


die Sache ohnehin ſchon unbequem, iſt und die 
Gemeinde, die jetzt auch noch höhere finanzielle 
Beiträge zahlen ſoll, werden aus der Verminderung 


des Staatszuſchuſſes den Schluß ziehen, daß die 


Staatsregierung in ihrem N über die Be- 
deutung des Zortbildungsfhulmefens irre ge- 
worden ſei. 

Wie die Abzüge vertheilt werden ſollen, ob 
vorwiegend auf wenige große Anſtalten oder auf 


alle gleichmäßig, oder ob die Zuſchüſſe ausſchließ⸗ 


lich den Fortbildungsſchulen kleinerer Orte, wenn 
die Zahl der unterrichtsſtunden weniger als 
6wöchentlich beträgt, ganz geſperrt und damit 
dieſe Schulen einfach aufgehoben werden ſollen, 
darüber hat Herr v. Berlepſch Vorſchläge der 
Oberpräſidenten erbeten. Aber, welchen Weg 


man auch einſchlagen wird, geſchädigt wird das 
Fortbildungsſchulweſen unter allen Umſtänden 
j 44000 Mark, die in dem nächſten 
Etatsjahr erſpart werden, wird in Zukunft das 
dieſe Schulen 


und für die 


Dielfache erforderlich ſein, um 
wieder in Gang zu bringen. Wenn es ſich im 


in der 


n 


Berlin, 23. Mär). Der Kaiſer wird der Ent- 


hüllungsfeier des Reiterſtandbudes Kaiſer Wil⸗ 
helm J. in Görlitz beiwohnen. Zugleich hat der 
Monarch den Wunſch ausgeſprochen, daß der 
Termin der Denkmals-Enthüllung in der Woche 
vor Pfingſten angeſetzt werde. . 

* [Die Aniferin] beabſichtigt, in dieſem Jahre 
mit den jüngiten Prinzen und der Prinzeſſin in 
dem Bade Safmitz auf Rügen einen längeren 
Aufenthalt zu nehmen. Auch geht ein beſtimmtes 
Gerücht, daß die Kaiſerin ihren Gemahl auf der 
diesjährigen Nordlandsreiſe begleiten werde. 

* [An die Spitze des Garde-Corps] dürfte 
bereits in allernächſter Zeit der commandirende 
General des 3. Armeecorps, Excellenz v. Berfen, 


könnte ſie ja die Männer allerhand, wenn ſie's 
darauf anlegte.. Aber hatte jener Kerr 
Dr. Löwenherz auch noch was zu ſagen? 

Wahrſcheinlich doch, da er an jenem Abend ſo 
zuverſichtlich geſprochen hatte ... und wenn nicht, 
es kam eben auf den Derſuch an. * 
SER Sehr geehrter Herr Doctor! 
ſchrieb ſie, zwei Tage nach der folgenſchweren 
Unterredung mit Eginhart: Sie haben vor einigen 
Wochen mich in fo ſchmeichelhafter Weiſe auf- 
gefordert, dem von Ihnen geleiteten Blatte eine 
neue Arbeit zuzuwenden, daß ich es in der 
Ordnung finde, Ihnen brieflich meine Bereit- 
willigkeit zu verſichern. Wollen Sie die Güte 
haben, mir für morgen oder übermorgen eine 
Stunde genau zu beſtimmen, in der Sie mit mir 
über die Sache ſprechen mögen. Meine neue Er- 
zählung iſt ſchon ziemlich weit vorgeſchritten, 
(Gott verzeihe mir die Lüge, dachte ſie, als dieſer 
Satz ihr aus der Zeder floß) und ich möchte 
einer baldigen Verwendung des Werkes ſchon 
jetzt ſicher ſein. Sie treffen mich in der Wohnung 
meiner Eltern zu jeder Stunde, die Sie mir als 
die Ihnen bequemſte zu bezeichnen die Güte haben 
werden. 

Das etwas umſtändliche Schwänzchen des letzten 
Satzes kam Runhild beſonders artig und 
ceremoniös vor, und alſo ein wenig durch Hoff- 
nung gehoben, ſandte ſie dieſe Epiſtel an ihre 
Beſtimmung. 

Wenn auch dieſe Koffnung trog, dann war ſie 
mit ihrem Witz und ihrer Kraft zu Ende, dann 
war Eginhart verloren, und fie mit ihm. Denn 
wenn's auch dem Jungen ſchief ging, dann hatte 
fie genug von dieſem erbärmlichen Leben — und 
wer dann den Roman ihres Lebens weiterſchrieb, 
war ihr gleich. Sie that's nicht. 

Alſo, mein Brief, der du ſo ungemein viel 
wichtiger biſt, als man deiner ſchlichten Steifheit 
anmerkt, thu' deine Schuldigkeit. 

Es war am ſpäten Abend, als man dem Chef- 
redacteur der „Neuen Zeitung“ das Schreiben 
des Fräuleins v. Leuburg mit der letzten Poſt 
auf ſein Pult legte. | 

Die Glühlampen ſtrahlten ihr Licht über be- 
drucktes und beſchriebenes Papier, und der Ofen 
ſprach trotz des milden Aprilwetters ſein Wort 
noch mit in der arbeilsfrohen Stube. Nur der 
Tabaksdampf war um die Hälfte geringer als 
ſonſt, denn Rabeneggs Stuhl blieb leer. 

Die neuen Eigenthümer hatten ſich, durch die 
letzten Ereigniſſe dem Verzicht auf Dietrichs Kraft 


andelt, find | wiſſen Grade dieſe Auffaſſung der „Nat.-Itg.”, 


illionen mit 


treten, nachdem der General der Infanterie 
v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem in den Ruheſtand ge- 
trelen iſt. der Kaiſer machte kurz nach dem zu 
Ehren des Letzteren veranſtalteten Jeſteſſen dem 
General v. Derſen die bezügliche Mittheilung und 
verband damit die Frage, d la suite welches 
Regiments er dann geſtellt werden wünſche. Als 
Herr v. Verſen das Leib-Bardehufaren-Regiment 
nannte, äußerte der Kaiſer lächelnd: „Na, das 
habe ich mir gedacht.“ ! 

* [Deutfch-ruffiiher Handelsvertrag.] Einer 
der größten Importeure ruſſiſchen Getreides, 
Herr Jacob Heymann, Chef der Berliner Firma 
M. Neufeld u. Co., war dieſer Tage in Folge 
einer Einladung des Finanzminifters Witte in 
Petersburg zum Zweck einer Beſprechung in 
Sachen des deutſch-ruſſiſchen Handels vertrages. 

I die Socialdemokratie und Ahlmardt.] Die 
„National-Ztg.“ macht auf den Umſtand auf- 
merkſam, daß die Socialdemokraten ſich an den 
Ahlwardt-Debatten der letzten Tage mit keinem 
Worte betheiligt haben. das erwähnte Blatt 
ſchreibt: 

„Für das Treiben, zu deſſen Werkzeugen Ahlwardt 
gehört, iſt die Hetze gegen die Juden nur ein Mittel 
zum Zwechz; es find durchaus anarchiſtiſche Tendenzen, 


deren auch ſogenannte Conſervative ſich in frevelhafter 


Berechnung bedienen zu können glauben. Die Ge- 
ſchichte franzöſiſcher Revolutionen lehrt freilich, daß die 
Leute, die dies verſuchen, leicht die erſten Opfer 
werden. Aber nicht die einzigen. Die Gocialdemo- 
kraten wußlen ſehr gut, warum fie geſtern die ver- 
gnügten Zuhörer machten, die kein Wort ſprachen. 
Mit der Propaganda des Verdachtes, daß 
„das Land verrathen wird“, iſt in Paris 
1871 wie 1794 die Commune eingeleitet worden. 
Das 1 9 Lächeln, womit jetzt mancher dem 
Treiben der Ahlwardt und Genoſſen zuſchaut, iſt ver- 
en ähnlich der Schadenfreude, mit der vor 100 
Jahren in Frankreich bald die eine und bald die 
andere politiſch-ſociale Gruppe ihre Gegner unter⸗ 
jochen ſah: das ſchadenfrohe Lächeln erftarb ihnen 
alleſammt — auf der Guillotine. In Deutſchland iſt es 
noch Zeit, einem ähnlichen Gange der Dinge vorzubeugen, 
aber zu früh iſt es nicht dazu.“ 

Der „Vorwärts“ beſtätigt bis zu einem ge- 


indem er ſchreibt: 


eln der Redeſchlacht ſich zu betheiligen, lag kein An- 


vor. Die Frage der Vorgänge bei der Ver- 
ng der Milliarden der franzöſiſchen Arie 
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gebiet] entnehmen wir dem amtlichen Viertel- 
jahrshefte der Reichsſtatiſtin folgende Zahlen für 
das Erntejahr 1891/92: Es waren 18533 Hect. 
mit Tabak bepflanzt gegen 20114 im Jahre 
1890/91 und 17 397 im Jahre 1889/90. Auf die 
Pfalz entfallen 6086 Hect. gegen 6699 im Vorjahre, 
auf das badiſche Oberland 4793 (4897), auf die 
Uckermark und Odermündung 3083 (2927), auf 
Elſaß-Lothringen 1485 (1722), auf die Gegend 
um Nürnberg und Fürth 549 (896) und auf alle 
anderen Gegenden 2537 (2977) Hect. Geerntet 
find an trockenen Zabakblättern 34 774 Tonnen 
gegen 42 372 im Vorjahre und 38 570 im Durch- 
ſchnitt der letzten zehn Zahre. Auf 1 Hectar kamen 
durchſchnittlich 18,8 Doppelctr. gegen 21,1 im 


näher gerückt, zu einem Arrangement bereit er- 
klärt, das dem Zeitungsmüden eine anſtändige 
Abfindungsſumme zuſprach, wogegen er auf ſeinen 
Contract, der noch für ein paar Jahre Kraft 
hatte, verzichtete. 

Was aus ihm werden würde, wußte Rabenegg 
nicht, aber auf Monate hinaus war ſo für ihn 


geſorgt, und er empfand es wie ein unver- 


hofftes Glück, daß er keine Feder anzugreifen 
und kein bekanntes Geſicht zu ſehen brauchte. 

Die friſche Kraft, welche ſeine frühermüdete 
bei der Redaction erſetzen ſollte, war noch nicht 
in Berlin eingetroffen. Einſtweilen machte Löwen- 
herz zur Abwechſelung wieder einmal „alles“. 

Briefe, deren Adreſſe keine bekannte Hand- 
ſchrift aufwies, mußten dis nach erledigter Arbeit 
warten. Das konnte heute lange dauern. Nun 
kam auch noch Gerhart Küntzel herein und ſetzte 
ſich, in alter Gewohnheit, auf ſeinen Stuhl. da 
konnt' es noch länger dauern. Schade!“ 

„Schön, daß Sie noch einmal kommen, Herr 
Küntzel, am letzten Tage Ihres milden und guten 
Regiments. Sie werden mir manchmal fehlen. 
Es war doch nett, unſer abendliches Zanken und 
Belehren.“ 

„Ich bin Ihnen freilich für manche Belehrung 
zu Dank verpflichtet, Herr Doctor.“ 

„Und ich Ihnen auch, Herr Küntzel, und mehr 
als Sie wiſſen. Ich habe die Empfindung, unter 
Ihren ehrlichen Augen ein beſſerer Menſch ge- 
worden zu ſein, als ich war. Daß ich Ihnen ein 
ſolches Geſtändniß freimüthig und freiwillig ab- 
lege, mag Sie von deſſen Wahrheit überzeugen. 
Ich werde Ihrer nie vergeſſen. Und, wenn es 
nicht unbeſcheiden klingt, ſo wünſch' ich, daß Sie 
noch manchmal am ſpäten Abend den Weg hier 
herauf zu mir fänden und mir nach wie vor 
Ihre Meinung offen ſagten und mich Ihnen 
meine Meinung ſagen ließen.“ 

„Sie überſchätzen mich, aber es freut mich ſehr, 
daß Sie meiner freundlich gedenken werden, 
nachdem wir einige Jahre treu mit einander ge- 
arbeitet haben. Auch ich werde Ihnen, trotz über- 
wundener Meinungsverſcziedenheiten, freund- 
ſchaftliches Gedenken bewahren.“ 

„Sie weichen mir aus. Was hab' ich von Ihrem 
Gedenken, wenn ich Sie nicht zu ſehen kriege, 
was hab' ich von Ihren Gedanken, wenn ich ſie 
nicht zu hören kriege.“ 

„So beſuchen Sie mich doch zuweilen.“ 

„Ich kann niemand beſuchen, das wiſſen Sie. 
Einen Chefredacteur, der Bifiten ſchneidet — es 


‚Hochzeit de 


Vorjahre und 19,3 im Durchſchnitt der letzten 
zehn Jahre. Der mittlere Preis für 100 Kilogr. 
Zabakblätter einſchließlich der Steuer betrug 
74,5 Mu. gegen 75,8 im Vorjahre und 76,4 Mk 
im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre. Es ergiebt 
ſich hieraus ein Bruttogeldertrag der Tabakernte 
von 13 477 000 Mk. gegen 17016000 Mk. im 
Vorjahr und 15 633 000 Mk. im zehnjährigen 
Durchſchnitt. Auf den Hectar kommt ein Ertrag 
von 727 Mk. gegen 847 Mk. im Vorjahr und 
784 Mk. im Durchſchnitt der letzten zehn Jahre. 

Der Geſammtwerth der Einfuhr an Tabak und 
Tabakfabrikaten belief ſich auf 84,3 Mill. gegen 
90,7 im Vorjahre und 71,5 im zehnjährigen Durch- 
ſchnitt. Der Nettoertrag der Tabakabgaben wird 
berechnet auf 54439879 Mk. gegen 54 804 608 
Mk. im Vorjahre und 46 254 722 Mk. im zehn- 
jährigen Durchſchnitt. Auf den Kopf der Bevölke- 
rung kommt hiernach ein Abgabenbetrag aus dem 
Tabak von 1,08 Mk. gegen 1,10 bezw. 0,97 Mk. 
Den Tabakverbrauch im letzten Jahre be- 
rechnet das haiſerliche ſtatiſtiſche Amt auf 
736 860 D.-Ctr, gegen 800 937 im Vorjahre. Es 
macht das auf den Kopf der Bevölkerung 1,47 
Kilogr. gegen 1,61 Vorfahre. Nach 31jährigem 
Durchſchnitt entfiel auf den Kopf der Bevölkerung 
ein Tabakverbrauch von 1,51 Kilogr. 


England. 

* [Infubordination.] Aus London, 22. März, 
wird der „Frankf. Ztg.“ gemeldet: An Bord der 
Kreuzerfregatte „Edgar“ im Hafen von Devon- 
port find ernſtliche Fälle von Inſubordnination 
vorgekommen. Ein Theil der Mannſchaft hat 
den Offizieren offen den Gehorſam verweigert 
und da die Leute ſtrenge Strafe befürchteten, 
ſind ſie deſertirt. Als Grund der Auflehnung 
wird angegeben, daß die Mannſchaften durch 
kleinliche Disciplinar-Berordnungen und ſchwere 
Strafen für geringe Derſehen gereizt worden 
ſeien. Der Herzog von Edinburgh hat eine Unter- 
ſuchung eingeleitet. 

Italien. 

Rom, 22. März. Der Senat berieth die Inter- 
pellation des Senators Pierantoni betreffend 
die vorgeſtern von dem Miniſterpräſidenten 
Giolotti vorgelegte Liſte der nothleidenden Effecten 
und die Lage der Emiffionsbanken und geneh- 
migte nahezu einſti ine Tagesordnung, 
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Herzog von York vertreten fein. 


Von der Marine. 


Kiel, 22. März. Soeben werden die Com- 
mandirungen im Geeoffijier-Corps der Marine 
für das nächſte Sommerhalbjahr bekannt ge- 
geben, Es geht aus denſelden zunächſt hervor, 
daß die Manöverflotte eine ähnliche Infammen- 
ſetzung erfahren wird, wie im Vorjahre. Die 
1. Diviſion dieſer Flotte, unter dem Befehl des 
Flottenchefs Bicendmiral Schröder, iſt formirt 
aus den Panzerſchiſſen „Baden“ (Flaggſchiff), 
„Baiern“, „Württemberg“, „Sachſen“ und dem 
Aviſo „Meteor“. — Die 2. Diviſion, unter dem 
E ͤ AAA ccc 


müßte denn als Interviewer fein — den bitt' ich 
mir in effigie zu fhenken, Sie müſſen ſchon den 
Weg hier herauf finden.“ 

„Ich werde ihn nicht ganz verlernen. Verlaſſen 
Sie ſich darauf“, ſagte Küntzel lächelnd, während 
der andere, um über die fo gar nicht geſchäfts- 
mäßige Unterhaltung am arbeitüberlaſteten Tage 
die Zeit nicht ganz zu verlieren, einen Brief nach 
dem anderen aufſchnitt und ſeinen Inhalt mit 
raſchen Blicken überflog. 

„Ei, ei, ei, ei!“ ſagte er plötzlich. „Das wäre 
was für den verfloſſenen Herrn v. Nabenegg.“ 

„Was iſt denn los?“ 

„Na, nicht eben viel. Ein Mitarbeiter, der 
Geld braucht und uns einen kaum begonnenen 
Roman gegen beträchtlichen Vorſchuß aufhängen 
möchte.“ 

„Das wird ſo geradezu geſtanden?“ fragte 
Küntzel und näherte ſich nicht ohne Neugier dem 
Doctor, der Runhilds Brieflein lachend in der 
Kand hielt. 

„Man muß eben zu leſen wiſſen, auch zwiſchen 
den Zeilen. Aber das lernt ſich im Beruf“, ver- 
ſetzte Löwenherz und ſteckte das zierliche Billet 
in ſeine Taſche, ſtatt es wie ſeine Vorgänger in 
den Papierkorb der Nedaction zu werfen. 

„Alſo, leben Sie wohl, Herr Doctor, mög' es 
Ihnen an dieſer Stelle, zu der ich Sie vor Zeiten 
berief, noch recht, recht gut gehen!“ 

„Und Ihnen überall, Herr Küntzel!“ rief 

öwenherz, der vom Stuhl aufgeſtanden war 
und dem anderen nun bis an die Thür das 
Geleit gab. „und nicht wahr, auf baldiges 
Wiederſehen?“ (Forſetzung folgt.) 


* [Die Berjammlung deutſcher Hiftoriker], die in 
der Woche nach Oſtern in München ſtattſinden foll, hat 
mehrere literariſche Erſcheinungen veranlaßt. Schon 
im vorigen Jahre, als die Derfammlung für Ende Sep⸗ 
tember angeſagt war, hat ſich eine Reihe von Artikeln 
mit ihr beſchäftigt. In dieſen Tagen iſt auch bei Berg- 
mann in Wiesbaden eine beſondere Schrift von dem 
bekannten Leipziger Hiftoriker Prof. Karl Bieder- 
mann erſchienen, die den Theilnehmern der Verſamm- 
lung zur Verfügung geſtellt werden wird, ebenſo eine 
andere literariſche Feſtgabe größeren Umfangs, die in 
Vorbereitung iſt 


[Ein Blatt aus der iche! betitelt ih eine 
Chizje Henri Houſſeye's in der „Revue de Famille, la 
Vie contemporaine“, in der er die Ankunft Rapo- 
leons I. in den Tuilerien nach feiner Flucht von 
Elba (20. März 1815) auf Grund bisher nicht veröffent⸗ 
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Befehl des Contreadmiral Karcher, beſteht aus dieſer Dienſte ſei überſchätzt worden. „Dadurch 
den Panzerſchiffenͥ König Wilhelm“ (Jlaggſchiſf), iſt in Ahlwardt jener unſelige Größenwahn er- 
zeugt worden, der ihn immer weiter auf die 


„Deutſchland“, den re u: 
„Frithjof“ und dem Aviſo „Jagd“. — Die Tor- 5 SB 2 
Fedobdoleſteile unter dem Befehl des Corvetten. Bahn der Senſationsmacherei drängte. 


capitän Schmidt, iſt formirt aus dem Avifo | Die amtliche „Leipziger Zeitung“, die noch 
„Beil: (Flaggſchiff), dem Torpedodivifionsboot | nit die geſtrige Reichstagsſitzung in Rechnung 


„D 7” und den Torpedobooten „8 59”, „8 60% t, ibt: 
86 „S 62°, „8 64“ und „8 65“, dem Tor-] nieht, schrei 
pedodiviſionsboot „D 5“ und den Torpedo- 


Berlin, 23. März. Das Herrenhaus begann 


heute die Etatsberathung. voll zurechnungsfähig iſt.“ 


Durant beſpricht den Niedergang der productiven — Der Geſetzentwurf über die Binnenſchiffahrt 


Stände, deſſen Urſache der Capitalismus, das römiſche d iffio f It. 
Recht und der zerſetzende Einfluß der Juden ſeien. Im it = a i * — 11 ins: 
höchſten Grade wünſchenswerth ſei es, daß durch das Pig, x x 


s 1 ‘| hiefigen Eredit- und Gparbank beſchloß, in der 
bürgerliche Geſetzbuch dem deutſchen Rechte wieder das h g x 

Uebergewicht verſchaſſt werde. Wenn der Reichskanzler | am 15. April ftaltfindenden Generalverſammlung 
Deutſchland für einen Induſtrieſtaat erkläre, während | um die Ermächtigung zur Erhöhung des Actien- 


die Majorität der Bevölkerung von der Landwirth- Kapitals um zwei Millionen nachzuſuchen. 


ſchaft lebe, fo ſei das auch eine Urſache des Nieder- | neuen Actien ſollen den alten Actionären unter 


ganges. günſtigen Bedingungen überlaſſen werden. 


Graf Frankenberg erklärt, er habe ſchwere Be- Köln, 23. März. Die „Köln. Bolksztg.” meldet: 
Oberbergrath Dieftermeg erkannte die neuge- 
fundene Eiffelkohle als devoniſche Anthracit- 
RE 2 kohle, auch Schwefelkies führend, wie fie bisher 
Sinanzminifter Miquel erklärt, wohlüberlegte Gpar- | ' 5 
ſamkeit 9 der Paare der Mittel ſehr | In Deutſchland noch nicht gefunden worden iſt. 
angebracht ſein. Es beſſerten ſich die Ausſichten auf Trier, 23. März. Der Präſident des berg- 
Dermehrung der Einnahmen aus der Eifenbahn- ; männiſchen „Rechtsſchutzvereins“, Warken, wurde 
verwaltung. Die Steuerreform ſei ſchon feit zwei Jahren | feines Amtes entſetzt und Schillo an ſeine Stelle 


denken gegen die Steuerreform; das ganze Wahlgeſetz 
ſei auf Fictionen gegründet, er möchte beinah ſagen 
auf Schwindel. 


geplant geweſen und ſei nöthig im Intereſſe der gewählt. 


Gerechtigkeit. (Suftimmung.) Die Reform fei heines- | Stuttgart. 23. März. Das Abgeordnetenhaus 
wegs grundſtürzend, ſondern eine organiſche Reform, genehmigte heute den Poſten für die Geſandtſchaft 

in Wien nur für das erſte Jahr der Etats- 
periode und beſchloß mit 45 gegen 37 Stimmen, 
Graf Hohenthal hält es für ſchlimm, daß die Feſt.] die Regierung zu erſuchen, den Poften von 1894 


Die Reclamakionen betrugen früher 9,1 Proc., jetzt 
nicht mehr als 12 Proc. Er müſſe ſagen, er habe ſich 
hierüber ſelbſt gewundert. a 


ſtellung des Reichsetats ohne Mitwirkung der preußiſchen ab außzuheben. 


Finanzverwaltung ftattfindet. Wien, 23. März. Das Abgeordnetenhaus nahm 

Irhr. v. Manteuffel meint, es jei falſch, daß die | heute eine Reihe von Geſetzentwürfen an, darunter 
Steuerreform eine Feindin der Militärvorlage ſei. die Verlängerung der bisherigen Schutzfriſten für 

Das Kaus beendete ſodann die Generaldebatte | das literariſche Eigenthum um zwei Jahre, ferner 
und erledigte mehrere Einzeletats, darunter den | die Abänderung der juriſtiſchen Studienordnung 
Eiſenbahnetat mit einem Antrage des Grafen | nebſt einer Refolution, worin die Regierung auf- 
Frankenberg auf Ermäßigung der Düngertarife. gefordert wird, für die Heranbildung von Lehr- 
Graf Mirbach wünſchte den Bau eines Kanals kräften für die Rechtsgeſchichte der flaviſchen 
von Graudenz oder Bromberg nach dem Geen- | Völker, internationales Privatrecht und ver- 


gebiet von Oſterode. Miniſter Thielen wies da- gleichende Rechts wiſſenſchaft vorzuſorgen. 


gegen auf die großen Schwierigkeiten hin, indeß Peſt, 23. März. Im Abgeordnetenhauſe er- 
ſchwebten noch Verhandlungen. klärte heute der Referent des Juſtizetats, ein 

73 Geſetzentwurf betreffend die obligatoriſche Civil⸗ 
ehe und Regelung des Eherechts auf der Baſis 
der Gleichberechtigung werde im Juſtizminiſterium 


Berlin, 23. März. Heute fand wiederum eine 
Conferenz im Cultusminiſterium über Cholera- 
maßregeln, insbeſondere über die erforderlichen 
Koſten ſtatt. BR 9 


ſo 
b 


te 


en Ermordung des Rentiers 
lebenslänglicher Zwangsarbeit. 


* ir amter und A . 
ſtätten. Den Vorſitz führte Hauptmann a. D. 
Herter. Ahlwardt erhielt zahlloſen Beifall. Herter 


wardt'ſche Schule, in unſerem öffentlichen Leben | dritten Wahlgange Challemel Lacour 


ltändig, würde im Verſtand und Gemüth des | 17 Stimmen gewählt, 13 entfielen auf Gaſton 
Dolkes verhängnißvollere Derheerungen an- von Paris, 1 auf Zola. Die Wahl für den Sitz 
richten, als Krieg und peſtilenz, denn in letzteren John Lemoines blieb reſultatlos, obſchon ſechs 


wirken jederzeit bedingt erziehende Momente mit, Wahlgänge vorgenommen wurden. 
die bei der Landplage einer ſittlichen Brunnen- Paris, 23. März. 
vergiftung völlig fehlen. beſchloß 

Die freiconſervatioe „Poſt“ ſchreibt: Es iſt 
kaum zu beſtreiten, daß Herr Stöcker ſelbſt den 
Acker für die Sumpfpflanzen nach dem Muſter 
des ahlwardt nur zu gut vorbereitet hat. 


habe allerdings einige verdienſtliche Handlanger- | feftzuftellen. 


dienfte bei der äußeren Derbreitung der anti- London, 23. März. „Daily news und „Stan- 
ſemitiſchen Bewegung gethan; aber der Merth | dard“ kündigen in Meldungen aus Madrid die 


„Der „Rector aller Deutſchen“ ſpielt feine Laute als 
2 7. 7. 75 „ Todtengräber des Antiſemitismus weiter. Bereits 
and ee ß ee ſich dieſer Beſchäftigung mit ſolchem 
— CET er nun Erfolge hingegeben, daß von den anſtändigen Blättern 
= 5 FF keines mehr für ihn Partei nimmt. Hätten die 
Telegraphiſcher Specialdienſt Semiten ſich zur Bekämpfung des Antiſemitismus 
der Danziger Zeitung. einen für Geld gedungen, er hätte dieſem Auftrage 

a nicht geſchichter nachkommen können als Herr Ahl- 

Herrenhaus. wardt. Was er aber am Dienstag unternahm, muß 

ſchon zu ernſten Zweifeln führen, ob der Mann noch 


eben durcharbeitet. Das Haus wird ſich morgen d 
im il vert zu 1 


i Paris, 23. März. In der Akademie fa b 
ſetzte ihm einen Lorbeerkranz auf das Haupt. heute die Ergänzungswahlen für die durch den 
Am Schluſſe eines Leitartikels über Ahlwardt Tod von Erneſt Renan und John Lemoine er- 


bemerkt die „Nordd. Allg. 31g.“: Eine Ahl- ledigten Sitze ſtatt. Für erſteren wurde beim 


Der heutige Miniſterrath 
die ſofortige Berathung der Inter- 
pellation Millovones anzunehmen. Ferner wurde 
beſtimmt, den General Dodds, den Ober- 
commandirenden in Dahomen, nach Paris kommen i 
= zu laſſen, um im Einvernehmen mit der Regie- 
Das Stöcker'ſche „Volz“ meint: Ahlwardt | rung die endgiltige Organiſation von Dahomen 


Bee: in ihren Gtaatsroben mit Veilchen beſteckt. .. Tumult legt ſich. Die Rei 


der Feſte, wo ihre Schönheit einſt entzüchte. In dem eroberten Stadt.“ 
Thronſaal ſehen ſie, daß auf den Teppichen die Lili e * 


allein angebracht iſt; man entfernt eine ſolche, und Kopenhagen, 21. März. Das Schloß Ballö bei 
darunter erſcheint die kaiſerliche Biene! Dieſe Frauen | Kjoge auf Seeland, das in der Nacht zum Montag in 
in großer Toilette machen ſich nun munter an die | eine Ruine verwandelt worden iſt, war das größte 
Arbeit und in weniger als einer halben Stunde tragen | unter den zahlreichen Schlöſſern Dänemarks und eine 
die Teppiche wieder das kaiſerliche Abzeichen. Allmählich | der nationalen Sehenswürdigkeiten des Landes, wie 
erſchienen in den Tuilerien die ale Namen bes es gleichzeitig eins der älteſten Schlöſſer war, denn 

N Menge . 1 das ſchöne Hauptgebände ift in den Jahren 1581 bis 
ſtabes; desgleichen die Königinnen Hortenfie und Julie. 1586 aufgeführt worden. Im Jahre! verwandelte 
Dieſelben Thürſteher wie einſt ſtanden an den Pforten | es die Königin Sophie Magdalena in ein adliges 
der Gemächer. Es ſchien, als ob die ganze Weit des | Fräuleinkloſter, in dem nur unverheirathete Damen 
Kaiſerreichs wieder erwachen wollte von einem böſen ] von däniſchem Adel Aufnahme fanden. Das Kloſter 
Traum, der ein Jahr lang gedauert. Die Stunden] fteht unter dem Protectorat der Königin, eine Deka- 
vergingen ſo, Nacht und Nebel breiteten ſich über Paris | nefje hat die innere Leitung, welches Amt 1 3. die 

0 


Kaiſerreichs und eine Menge von Offizieren des General- 


aus. Don Minute zu Minute erwartete man den Kaiſer, Geh. Conferenzräthin Bardenfleth, geb. 


ſchon geht die Ungeduld in Unruhe über. Endlich gegen | Schmettau, verſieht. das baare Vermögen des 
9 Uhr hört man von den Quais her ein fernes Geräuſch „Stiftes“, wie der officielle Titel lautet, beträgt gegen- 
von Pferdegetrappel und ſich nähernde Rufe, die immer | wärtig 9 Millionen Kronen. Außerdem gehören zum 
mehr anſchwellen. Eine Poſtkutſche naht — in ſcharfem [Schloß Balls ungeheure Ländereien. der Geſammt⸗ 
Trabe dem kleigen Thore, umgeben von tau end Reitern | werth des Stiftes mit dem Baarvermögen wird auf 
der ganzen Armee und aller Grade. Sie ſchwingen ihre | über 18 Mill. Kronen veranſchlagt; das Schloß iſt mit 
Säbel und sen ihr Vive l’empereur, das ſchon — 822 000 Kronen verſichert, das Inventar mit 130 000 

e Kronen. Vom Schloſſe ſtehen nur die Mauern, das 
aw im Hofe aufgeſtellt, die Generäle auf den Perrons | Inventar ift verbrannt, nur die Malereien des Ritter- 
chwingen ihre Degen und eilen Liar Kaiſer entgegen. | ſaales, die ſilbernen Gefäße und die Lichtkrone der 

an fo ungeftüm, daf} | Schloß kirche find gerettet, wogegen die hoftbare 


dem Brüllen des Cöwen gleicht. Die Offiziere auf Hal 


Ihre Menge iſt ſo groß und ihr E 
die Reiter ſich ſammeln und die Poſtillons nach dem | Bibliothek völlig vernichtet iſt. 
zehn Meter entfernten Pavillon de Fleur ſich zurück⸗ * 


ziehen müſſen. Der Wagenſchlag wird geöffnet, Napoleon * Aus Kopenhagen wird geſchrieben: Nachdem 
erhebt ſich, ſteigt aus dem Wagen und wird auf den ſchon längere Zeit zwiſchen dem hieſigen Director 
Armen der Seinen in das Veſtibul getragen. Das Ge- Hennings und dem Director L’Arronge in Berlin 
dränge iſt unbeſchreiblich. „In Gottes Namen“, ruft Verhandlungen geführt wurden, iſt es jetzt beſtimmt, 
Calaincourt Lafallette zu, „ſchaffen Sie do Platz für | daß die Mitglieder des Berliner „Deutſchen Theaters“ 
ihn!“ Der General macht die größten An engungen | vom 24. Mai bis zum 1. Juni eine 8 Vorſtellun 


und ſtemmt ſich gegen die anſtürzende Cawine. indem | im hieſigen „Dagmar-Theater“ geben follen. 


lichter Documente ſchildert: „Schon der perſönliche | er ſtändig dem Kaiſer zuruft: „Machen Sie der Sache 
Charakter des vormaligen kaiſerlichen Hofes“, heiſſt es | ein Ende, Sire!“ Doch dieſer ſcheint weder etwas zu 
in der Schilderung, „ſtellte ſich alsbald in den Zuilerien ) hören noch zu fehen. Er läßt ſich tragen, die Arme nach 
wieder ein. Nach Verlauf von zwei Stunden ſah die [vorwärts, die Augen geſchloſſen, mit lächelnder Miene, 
angeſammelte Menge vor den Portalen Staatsräthe, gleichſam im Zuſtande des Gomnambulismus. . . End- 
Miniſter, Kämmerer und Kofbeamte vorfahren, alle in lich vor den Gemächern des Kaiſers angekommen, 
den Uniformen und Livreen des Kaiſerreiches. die J führt man dieſen in ſein Cabinet und ſchließt vor der 
Hofdamen, die Frauen der hohen Würdenträger ꝛc. er- Menge die Thüren. am wird es ftill, der große 

er binden ihre Pferde mit 
Ran findet ſich wieder, man beglückwünſcht ſich. Mit J den Zügeln an den Gittern der Reitſchule an und legen 
kindlicher Freude durcheilen die Frauen den Marſchall- J ſich, in ihre Mäntel gehüllt, auf die blanke Erde. Der 
ſaal, die Dianengalerie, den Thronſaal, all die Orte Kof der Tuilerien aber gleicht einem Biwack in einer 


| unterzeichnung des Kandelsvertrags zwiſchen | fortwährende ſchroffe Wechfei zwiſchen Thauwetter 
Spanien und Portugal an, wodurch dieſe Staaten . ee en 

e 15 5 öffnet 3 ovinz 
fin Orenen Den Lernt un fear. PT de dee e 


ſehr geſchwächten Lebensfähigkeit noch weiter er⸗ 
ſchaftlichen Producten Spaniens und deſſen Co- ſchüttert, ſo daß viele Roggenfelder einen ſehr 
lonien. Spanien ſetzt den Minimaltarif zu 


traurigen Anblick gewähren und manche 
Gunſten Portugals herab mit dem Verſprechen, 


Diſtricte die Hoffnung auf eine lohnende Roggen- 
anderen Mächten niemals die gleiche Bergünftigung dente bereits aufgegeben haben, Durch das ſpäte 
zu gewähren. 


Eintreten des Frühjahrs und die dadurch ver- 
zögerte Sommerbeſtellung ſchwindet die Möglich- 

Rom, 23. März. der Papſt empfing heute 
die Prinzeſſin von Wales und ginder in Privat- 


keit eines Erſatzes für den verlorenen Roggen 
durch eine Sommerfrucht auch immer mehr, da 

audienz. Nachmittags ſetzte die Prinzeffin die Reife 

nach Neapel und Griechenland fort. 


die bei uns ſchon ohnehin ſehr kurze Zrift für die 
Sommerbeſtellung ſich in dieſem Jahre auf ſo 
N wenige Tage zuſammendrängen wird, daß das 
Nom, 23. März. Einer Meldung der „Agenzia 
Stefani“ zufolge würde der Kaiſer von Deſterreich 
bei der filbernen Hochzeit des italieniſchen 


Pflügen und Beſtellen einer größeren Fläche 
neben der gewöhnlichen Gommerjaat wohl wenig 
Königspaares ſich durch den Erzherzog Rainer 
vertreten laſſen. 


Ausſicht auf Erfolg hat. 
Gyracus, 23. März. Der Schnelldampfer 


* [Strandung.] Der von Amſterdam nach 
Danng beftimmte Dampfer „Ariel“ (Eapitän 
„Fürſt Bismarck“ iſt geſtern Abend 6 Uhr von 
Syracus nach Palermo weitergegangen. 


Bahkema) ift laut Telegramm bei uſtadt geſtrandet. 
Kilfsdampfer ſind nach der Gtrandungsftelle be- 

Brüffel, 23. März. Die heutige Kammer- 
ſitzung wurde durch eine Rede des Führers der 


ordert worden. 
* [Amtlihes Waarenverzeichniß zum er! 
gemäßigten Linken Frère Orban über das all- 
gemeine Stimmrecht ausgefüllt, welches die 


Wir verfehlen nicht, Intereſſenten nochmals darau 
aufmerkſam zu machen, daß der Entwurf des neuen 
Herrſchaft der Zahl, nicht die der Gerechtigkeit 
zu Ausdruck bringe. 


milihen Waarenverzeichni Zolltari Einſicht⸗ 
ahm auf dem Vorſſehera ect a 

Moskau, 23. März. Das Stadthaupt Alexejeff 
iſt nun doch Morgens 3½ Uhr geſtorben. 


liegt, und daß es ſich dringend em lt, letzterem 
etwa wünſchenswerthe Aenderungen er Verzeichniſſes 

Petersburg, 23. März. Die Regierung ſtellt die 
Ausprägung effectiver Silberrubel für Privat- 


mitzutheilen, damit ſie an zuſtändiger Stelle zur Be- 
rückſichtigung em — werden können. Das amtliche 
rechnung ein, weil der Silberrubel billiger iſt als 
der Papierrubel. 


Waarenverzeichniß gilt als authentiſche Erklärung d | 
Zolltarifgeſetzes und hat 8 rer re == 

Petersburg, 23. März. Der Generalgouverneur 
von Moskau, Groffürft Sergius, welcher ſich 


wendungen des letzteren Gal Jen Zollcurioſa) geführt, 
an welche bei der Aufftellung des Zolltarifs und deſſen 
einige Zeit hier aufhielt, hat ſich geſtern nach 
Moskau zurückbegeben. 


Studium kaum jemand denken konnte. Damit find 
denn für die SHandel- und Gewerbetreibenden 15 | 
t 
2 ĩͤ NET EEE ͤ d ͤ TEERTTT BAUT EEE 
Danzig, 24. März. 


ſchwere Berlufte verbunden geweſen. Die Erheblichhe 
der zahlreichen Abänderungen des bisherigen Waaren- 
d na 1 kann nur derjenige beurtheilen, der mit | 
den betreffenden Waaren felbft zu thun hat. l 1 
IAnſpruch auf Liegegeld.] Ein Schiffer hatte ſich - 
verpflichtet, eine Ladung Kohlen mit feinem Fahrzeug f 
nach Danzig Stadt zu befördern. Die Löſchzeit war auf a 
13 Tage und für Ueberſchreitung derſelben ein Liege- 
geld vereinbart worden. Als das Schiff in Neufahr⸗ 
waſſer ankam, ſtellte ſich alsbald heraus, daß daſſelbe 
ſeines Tiefgangs wegen mit voller Ladung nicht nach 
Danzig gelangen könne, Der Käufer der Ladung über- 
fieheramtes der Aae mf gel vonn 20 Aer; Too Jen len fn lee De Aalen In Re 
e . 3 r . l N 5 0 
4 bin bg alf waere Agent wenden. am er 2, Bbg il fi, Des sel, In der Sei 
16. d. M. bis auf weiteres eingeftellt worden. — ging das Schiff nach Danzig, wo es auf Weiſung des 
Der Procuriſt der Zirma L. Haurwitz u. Co., e nicht an den üblichen Löſchungsplatz 
‚Herr W. Dammann, wird auf ſeinen Antrag in | bei Strohdeich anlegte. ſondern welter ſtromauf bis 
die Corporation aufgenommen. — Seit dem zur Kuhbrüche fuhr und dort bis zum 14, Januar 
15. d. M. wird die Eisbrechabgabe nicht mehr | vollends entlöſcht wurde. da die contractmäßige Löſch 
erhoben. — Die kgl. Eifenbahn-Direction Bromberg | zeit, vom 24. Dezember ab berechnet und unter Berüc- 
fragt an, ob auf die Beibehaltung des jetzt bei 
Auslieferung ruſſiſcher Sendungen mit unrichtigem 
Irachtbrief beſtehenden Verfahrens beſonderer 
Werth gelegt wird. Dieſe Frage iſt zu bejahen. — 
Die Kerabſetzung des Hafengeldes für mit Stein- 
kohlenbriquettes beladene Schiſſe ſoll beantragt 
werden. — Die Conferenz, welche von der Magde- 
burger Kaufmannſchaft zur Ergänzung der „Bor- 
ſchrift für die Zuckerprobenzieher“ in Ausſicht 
e at 12 ai 1 4 Dede 
burg ſtattfinden. Herr er wird das Borfteher- | e 
amt auf dieſer Conferenz vertreten. — die wegen ebe ee 
der deutſch⸗-ruſſiſchen Handelsvertragsverhand- de 


am 11. Januar abgelaufen war, verlangte der Schiffer 
klagend Liegegeld für drei Tage. Die Klage wurde 
von dem Landgericht zu Danzig abgewieſen, und dieſes 
Urtheil auf die Berufung des Klägers von dem Ober⸗ 
landesgericht zu Marienwerder mit folgender Begrün- 
dung beftätigt: Der Kläger hat kein Recht, die ganze 
Dauer der Leichterung in Neufahrwaſſer in die verein- 
barte Cöſchzeit einzurechnen. Als Löſchungshafen war 
Danzig Stadt beflimmt, und es war daher Sache des 
Klägers, die Cadung dort Be Cöſchen anzubieten. Die 
Leichterung hat 2 — mindeſtens in der erſten Zeit, 
einem Intereſſe und auf fein Be-- 
en, um ihn überhaupt erft in 
dieſer Verpflicht genügen. 
des Löſchun 


ng 
gshafens Dan 
deuiſchen Handels- | Abänderung (fements tenigftens f | 
einem mplar zuge- il der Pabu der Cöſchungshafen Neuf rler 
N den. Bon einer Reihe diefer Corporationen t fei, ift nicht erwieſen und es kann daraus allein, 
‚find Mittheilungen über Petitionen gleichen Inhalts | daß der e 22 3 . ee 
ingegangen. — Der Herr Regierungspräfident hat | beſorgte, nicht gefolg e ger beha 
7 endlich, daß der Beklagte einen offenbar unzureichenden 
den Fahrplan-Entwurf für die demnächſt zu er⸗ Leichter benutzt, die Herbeiſchaffung eines zweiten 
öffnenden neuen oft- und weſtpreußiſchen Eifen- Leichters verabſäumt und fo die Löſchung in R:ufahr- 
e zur een an, In] waffer 5 verjägert habe. Aber felbft wenn 
Verfolg einer von der aufmannſcha ZU | das richtig wäre, jo würde es niemals den hier gelten 
Saalfeld ergangenen Anregung ift die Verlegung gemachten Anſpruch auf Liegegeld, ſondern immer nur 
eines Zuges beantragt worden. — Denkſchriften | einen ſolchen auf © adenserjatz begründen können, 
der Fandelskammer Breslau zu den Gejeh- | städt. Gymnaftum.] Wie ſchon erwähnt wurde, 
entwürfen betreifend das Wuchergeſetz und An ſchließt das hiefige ſtädtiſche Gymnaſium fein Schuljahr 
Abzahlungsgeſchäfte könne dem B N 1892/93 mit 443 Schülern, während es das Winter- 
jahlungsgeicäfte können auf dem Bureau ein- ſemeſter mit 452, das Sommerſemeſter mit 466 Schülern 
gejehen werden. — der Herr Regierungs- begann. 13 Abiturienten verließen reſp. verlaffen jeht 
Präfident überſendet eine von ihm erlaffene Be- | die Anftalt. Don ihnen werden 4 Theologie, 1 Medizin, 
kanntmachung betreffend die Aufhebung des | 3 Jura, 1 Philologie, 1 Thierarfneikünde ftudiren, 
Derbots der Ein- und Durchfuhr von Hadern | 2 wollen ſich der 3 1 dem Poſiſach 
und Lumpen aller Art, Obſt, friſchem Gemüſe, e e n in — Seife, 
ä a irector riehrer, — 
ad ere e el ant daß lehrer, 3 Religions-, 1 Geſang-, 1 Zurniehrer, 
5 2 re A z 1 Zeichenlehrer und 1 Elementarlehrer. Aus den dem 
der bisherige ſchweizeriſche Bice-Conful Kaufmann Gnmnafium gehörigen und von ihm verwalteten 
Oscar Theodor in Königsberg zum Conſul er- Stiftungen im Geſammtbetrage von 115 658,94 DIR. 
„u ere ebene! Die ifendapn-Diceation n reden n Nr Dermenung oe 
Bromberg hat neuerdings auch der hieſigen kal. Schüler und Stipendien für Studirende, die der Anſtalt 
Regierung einen Entwurf zum Fahrplan für die | ihre ne am verdanken, zuſammen 2104,39 Mk., 
neuen Strecken Marienburg-Miswalde-Maldeuten, 
Elbing Mismwalde - Ofterode und Mohrungen 
Wormditt, deren Betriebseröffnung mit Aus- 


b. zur Vermehrung der Bibliothek 429,41 Mh., c. aus 
der Profeſſoren-Wütwen-Kaſſe (gegründet 1748) 746 Mh., 
Eier Morten um ichte. ] Eine für Gemeind 

* oſten um nichts. ne * emeinde- 

nahme von Mohrungen-Wormditt vorausſichtlich en Wichüge Enſcheldung hat vor kurzem 

im Sommer d. J. erfolgen wird, mit dem Er- das hieſige Landgericht gefällt. Don der Gemeinde 

ſuchen überſandt, ſich gutachtlich darüber zu | war ein Schmied engagirt mit der Maßgabe, daß er 

äußern, ob der Fahrplan im allgemeinen den 

Intereſſen der Betheiligten entſpricht oder welche 

Kenderungen erwünſcht find. da auch der Fahr- 

— der Strecke Güldenboden-Allenſtein ent- 


chtigung der dazwiſchenliegenden Sonn- und Feſttage, 
den Stand zu fi 
etwa an 


‚ws 


für feine Arbeiten von den Beſitzern pro Kufe Land 
ein gewiſſes Pauſchquantum erhielt. — Nach einiger 
Leh 1 nnge 150 Schmied or eine yes feines 
ohnes und wurde ihm dieſe denn au durch eine 
piechenD geändert werben muß, o, hat Die del. ene nbeneledel bevfſigr ech Berfammlung der 
nannte Eijenbahn-Direction auch dieſen der Kal. Einberufun 470 ernorgehoben War, baz ber Peſchluß 
Beleg un Dem Memerken üpereicht, daß es auch für bie eima Kicherſcheinenben Giltigheit haben 
in dortſeitiger Abficht liege, die Züge von Marien- ſolle, nahmen an der Berfammlung doch zwei Hof. 
burg über Miswalde-Maldeuten-Mohrungen nach beſiher nicht Theil, weigerten ſich aber auch fpäter 
Allenſtein und von Elbing über Miswalde nach | dem Schmied den höheren Betrag (8 Mk. pro Beſitz) 
Oſterode und umgekehrt durchzuführen, während | zu zahlen. Durch eine gegen die betrefienden Beſiher 
die Züge zwiſchen Güldenboden und Maldeuten, ee ne Behalten. e re a 
i Hi ur 1 * 
Enden fan. Beer ain eee e ee e d Barbara 
; 8 7 ai anzı erufun » vo gekrön 
Kreis- und Ortsbehörden, den wirthſchaftlichen Be at das an ſich fehr umfangreiche Urtheil führt 
Bereinigungen, ſowie dem Magiſtrat hierfelbft zur | u. a. aus, daß niemand, ſelbſt der Gemeindevorſtand 
Abgabe ihrer Erklärungen übermittelt worden. nicht berechtigt war, zur Beſchlußfaſſu ig über rein 
I[Laffeten-Anſchieſſen.] am Montag, den privatrechtliche Angelegenheiten — wie in dem vor- 
27. d. M., findet auf dem Anſchießſtand de liegenden Falle die Mitglieder der Gemeinde unter 
d. M. ießſtande vor der n 
övenſchanze bei Weichſelmünd on 8 Uhr | irgend einem Präjudiz zuſammenzurufen, außerdem 
ae 5 falls W a Wetter dies Pa fehlt aber auch jede Wines Beſtimmung, — m 
de werben nur Anfciehen von Caffeen tatt. | Kuasekdeinenden, in Brrärigen Angeigenpiten, von 
Es werden nur blindgeladene Geſchoſſe Ber- Koſten dieſes Prozeſſes wegen 16 Mark find dem 
wendung finden, jedoch ift eine Annäherung an | Schmied auferlegt und betragen ca. 300 Mark. 
die Schußlinie, insbeſondere für Schiſſe, nicht ge- * [Beränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
ſtattet. Die Schußweite beträgt 7000 Meter. Die | kauft worden: 1. Kl. Bäckergaſſe Nr. 9 von dem Rentier 
Abſperrung des Schußfeldes und das Aufziehen „ 5 sie 8 Fa —— 
wei 5 mann'ſchen eleute für MR.: oggenpfu 
alen des Ge e Nr. 10 von den Erben des Fabrikbeſitzers H. N. Laub- 
Weiſe. 5 er 3 F Dr. Johannes Scherler 
[ Saatbeſchädigung.] Die ſchon aus einzelnen | Mer für . 
5 980 gemeldeten Saatbeſchädigungen durch Aus der Provinz 
den jetzigen Froſt werden heute auch von dem 3 
Organ des Centralvereins weſtpreußiſcher Land- 
wirthe in größerem Umfange beſtätigt. Daſſelbe 
ſchreibt: Die Schädigungen, welche unſere Winter- 
ſaaten, beſonders der ſtarke Roggen durch den 
Winter erlitten, find durch den recht ungünſtigen 
Nachwinter nicht verringert, im Gegentheil der 


Gtobbendorf, 21. März. Ueber einen unglücksfan 
auf dem friſchen Haff wird Folgendes berichtet: am 
letzten Sonntag befand ſich der Fiſcher Heinrich Schlei 
aus Stobbendorf mit ſeinem 18jährigen Sohn auf den 
Kaff mit einem Gegelboot. Durch den 8 ig 
wurde das Boot zum Kentern gebracht und veide ffürjten 
in die halte Fluth, Olüchücherweiſe befanden ſich in 


einiger Entfernung die Fiſchhändler Johann Gädtke und | Reh angeſchwommen, ängſtlich umherblichend und | allein vergebens, die erboften Liebhaber warfen 6 f f 
— Störmer aus Stobbendorf, die den Vorgang ſcheinbar dem Untergange geweiht. Zwei Arbeiter ge- | über den gefährlichen Nebenbuhler 3 fie — m Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
bemerkt hatten. Mit Aufbietung ihrer ganzen Kräfte | dachten an demſelben eine gute Beute zu machen und erschlagen haben, wenn die Frauen — diesmal die | „ Frankfurt, 23. Mär, (Abendbörie,) Deſterreichiſche 
näherten fie ſich mit einem Segelboot der Unglücs- | hetzten einen großen Hund, der auch verwegen in die | älteren — ſich nicht ins Mittel gelegt hätten. Halb- 8 u 2411 ie 97,40, 
ſtelle, wo es ihnen, da fie nicht Zeit hatten, erſt die [ Fluth ſprang und die Scholle zu erreichen ſuchte. Raum | todt wurde der jämmerlich durchgebläute Richter in [gar. ti enden ; i 
Gegel 1 mit eigener Lebensgefahr gelang, die [berührte er dieſelbe, als das Reh mit einem Satze fie | das Haus getragen und die Gendarmerie mußte dieſes her en — — Rente 
Verunglückten zu retten. verließ und zwiſchen die Eisſchollen ſich zwängend, das | bewachen, damit die noch immer aufgeregten jungen Franzoſen 865.00 Fenn en 0 IE : 23. 
Aus dem Marienburger Werder, 22. März. Die | Ufer zu erreichen ſuchte. Hier verſuchte der eine Mann Leute es nicht in Brand ſteckten. Aegnpter 101,45 Tendenz; fell. — "Rohsucher loco 884 
Eiſenbahnverwaltung ſoll beabſichtigen, die Bahn- | es zu faſſen, wurde aber über den Haufen gerannt. Als Funde in Leipzig. ] Ein Maſſengrab aus der Völker- | 4050, weißer Zumer ner März 43,25, ver April 43,50, 
ſtation Grunau in eine Halteſtelle ju verwandeln.] er ſich mit blutender Naſe und geſchundenen Gliedern ſchlacht bei Leipzig hat man dieſer Tage beim Grund- ver Mai-Auguſt 43,87 ½, per Oktober-Dezbr. 37,37 2. — 
Gegenwärtig befindet ſich eine Eingabe in dem kleinen | erhob, war die erhoffte Beute längſt über alle Berge. | graben auf einem Neubau aufgedeckt. In demſelben ] Tendenz: feſt. 
Marienburger Werder im Umlauf, in welcher die | Der Hund aber trieb heulend mit der Scholle fort und | fanden ſich außer Knochenreſten eine größere Anzahl Landon, 23. März. (Schlußcsurſe.) Engliſche Conſols 
Intereſſenten bitten, Grunau als Station weiter be- ift nicht wiedergekommen. Waffen, Münzen u. ſ. w. vor. Die Knochenreſte find 98/8, 4% preuß. Conſols 106, 4% Rufien von 1889 
ſtehen zu laſſen. Memel, 22. März. Dem Dorgehen anderer See- und | auf dem Friedhofe beigeſetzt worden. — Beim Ab- | 9914, Türken 21%. ungar. 4% Goldr. 98½, Aegupter 
Marienwerder, 23. März. (Tel.) Der Weichſel⸗ | Kandelsſtädte - folgend, hat nunmehr auch das Vor- bruche der alten Univerfitäts-Gebäude fand man | 100%, Plabbiscont 1½. Tendenz: fell. — Havanna⸗ 
iect bei 2 der iſt unterb Di ſteheramt der Memeler Kaufmannſchaft ſich an den | kürzlich unter Schutt und Geröll einen Kalender aus user Nr. 12 16%, Rübenrob — 1. — 
traject bei Marienwer er rochen. Die | Reichskanzler mit einer Petition gewendet, die ſich J der Zeit, als das alte Univerſitätsgebäude noch Nlofter- | „n 1. * j > v 
Chauſſee nach Münſterwalde ift überſchwemmt. | entihieden zu Bunften des Kandelsvertrages mit | zwecken diente (11. und 12. Jahrhundert). Auf dem- den: fel A 
3. Mä 3 Rußland und gegen die Doppelwährung ausſpricht. jelben befindet ſich auch ein genaues Verzeichniß aller Detersburs, 23. März. Wechſel auf London 3 N. 
-n- Graudenz, 23. März. Der zur Zeit hier km. Bon der Memel März. Das Eisrüch ili i i 94,75, 2. Orientanl. 102%, 3. Orientanl. 104 
im Zuchthauſe beſindliche Lehrer Wolff war vor m. Don 2 emel, 22. März. Das Cisrüdten, | Jeſte, Heiligen und Faſtengzeiten. Der Kalender iſt auf = 2 22. ma E. . nian 18. 
ie eee welches am 18. d. N. an einigen Stellen des Stromes | Pergament geſchrieben und auf ein ſtarkes Breit ge- emnork, 22. März. (Schluß-Coume.) Weciel auf 
ca. zehn Jahren in g wegen Derleitung jum | eintrat, hat zu dem erwarteten allgemeinen Eis gange] leimt und, einer oben angebrachten Deſe nach zu Lenden (60 Tage) 4,85%, Cable- Transfers 4.88. 
Meineide zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt, | nicht geführt. Als Hindernif find wohl die inzwiſchen ſchließen, zum Kufhängen beitimmt geweſen. ze. 1 er a 5 m Berlin 
trotzdem er auf das lebhafteſte feine Unſchuld |’ aufgetretenen ftarken Nachtfröſte anzufehen, durch weiche Barmen, 23. März. Geſtern morgen ſtürzte auf Pacifte⸗ Act. 8394, Centr.-Dacihe-Actien 28½ — 
betheuerte. Wenngleich nun auch feine ver- die Löſung der ſtarren Maſſe verzögert worden ift. | der Eiſenbahnſtreche Wetter-Witten ein rieſiger Fels- | u. Nortp-Meitern-Actien —, Cpic., Mil- u. St. Baul- 
ſchiedentlichen Anträge auf Wiederaufnahme des | Im ganzen Stromgebiet jet ſich das allmähliche Steigen] block auf das Geleiſe als gerade ein Güterzug paſſirte. Actien 787%. Illinois-Central-Actien 98, Take-Ghore- 
Verfahrens, die er während Derbüßung der | des Waſſerſtandes fort. Zehn Wagen und die Locomotive wurden zertrümmert | Nichigan-Soutb-Actien 125¼. Couisville u. Naſbville- 
Strafe und auch nach Entlaſſung aus dem Zucht- 75 8 und eine Perſon ſchwer verletzt. e eee A ee ee Fe 
hauſe (in welches er dann ſpäter wegen anderer ermiſchtes. * Aus. Charkow wird der „Kr.-3tg.“ gemeldet, * cu 


6 8 > j : Bacific-Breferred-Aci. 401/2, Roriolk- u. IBeitern-Pre- 

1 i * Berlin, 23. März. Die drei ruſſiſchen Zroiha- daß faſt die ganze Stadt durch eine Kochfluth unter Art 17 ion 2 Fe. 

22 ‚Bierde, De Bor imei Jahren mit, dem Wagen des in der fehl. Der Baden it fehe groß. ait ant e So Union-Bacihe-Actien 30%. Denver. u Nie- 
7 8 aifers in Potsdam durchgingen, find bekanntlich fei n der Unterſtadt und alle Brücken bis auf eine ſin Grand- Drei d- Acti „Silber Bulli 0 
anwaltſchaft doch ſelbſt veranlaßt gefunden, jener Zeit als —— — nicht mehr benutzt — fortgeriſſen, wobei mehrere Menſchen ertranken. In 2 — — min 


erneute Recherchen anzuſtellen, welche derartiges [Ein Gattelmeifter aus dem königlichen Marftalle hat | Tambow und Kaſan wird gleichfalls eine Kochſluth Rohzudter. 

— — —.— für w — daß — aer e die l und dreſſirt.] befürchtet. 5 R Au . N 

die Anklagebehörde nunmehr für W. die Wieder- er bisher fo wilde Fuchs iſt ſo folgſam “geworden, | — Te Na urg, ſtärz. tags. Stimmung; ſtramm. 
aufnahme des Verfahrens beantragt hat. daß er ſich in der Reitbahn auf einen Wink hinlegt Schiffsnachrichten. J 1 ub ann 1 


5 8 d nicht eher aufſteht, bis der Sattelmeiſter aus dem London, 22. März. (Tel.) Nach einer Mittheilun : ä 

Mewe, 21. März. Im Mai d. J. begeht Herr Stau ein Stück Zucker f ee Uung Abends 7 Uhr. Stimmung:, feſt. Mär; 15,00 M. 
} * geholt und ihm gegeben hat.] des Marineminifteriums iſt das Ari chiff „Un- If Al, . — 

Lehrer Flöder 1 fein 50 jähriges Amts Der gaiſer ließ fih neulich mit den Prinzen dieſes | daunted⸗“ bei Derlaffen des Hafens S Be Mal 15,20 M, Juni-Juli 15,35 M. 


jubiläum. — Durch die Gnade des Kaiſers öffneten 2 vorführen und drückte dem Sattelmeiſter feine | auf Grund gerathen und hat leichte Havarie erlitten. 
e 


ſich heute für 4 zu längerer Zuchthausſtrafe ver · hafte Freude über die gelungene Dreſſur aus Nach Ausbeſſerung des Schadens ſoll i Woll 

N ö ; das © Is- Olle. 

e e 8. — Baß — re „ [Ein damenfreundlicher Richter.] Weithin be- dal nach Malle 8 = ee Warſchau, 22. März. (DOriginal-Bericht der „Danz. 
— — 4 N e * lan 0 rühmt ob feiner ſchönen Frauen iſt der Ort Kacsofalva . ͤñ„ñßé%uḱvauvͤ ——ĩ5—5rv5r;v1 — 31.) Das Wollgeſchäft am hieſigen Platze war ſchon 
activ gere | im ungariſchen Comitat Bereger, ein kleines Dorf, das Briefkajten der Redactoin. ſeit Langem nicht mehr jo belebt, wie in den letzten 


Feſtungs-Gefängnißſtrafe zu Graudenz zu verbüßen nur aus etwa 40 Käuſe 3 x : A } g 
iat ist, 1 pm ‚etwa 40 rn befteht, aber faſt in jedem B. in Sch. Wenden Sie ſich an den Vorſtand des | Wochen. Die Bezüge von überſeeiſcher Wolle und ſolcher 
— ande ſich des Derbrechens des wür eine Schönheit birgt. Das war es, was Hrn. Lengnel, | Vereins „Frauenwohl“ (Borfitende Frau Dr. Heidfeld) | aus preufifhen Wollwäſchereien dauern in größerem 


der ein großer Damenfreund iſt, veranlaßte, ſich um | zu Danzig. Naßftabe fort. Da die polniſchen und ruſſiſchen Fabriken 

ſchen Aufruhrs 1 e in za das Amt eines Dorfrichters zu u nn BE vollauf beſchäftigt find 2 für ihre Droducte leicht 
Zum Dire . ee a — er . fand die Richterwahl ſtatt, und das Vertrauen der Standesamt vom 23. März. Abſatz finden, fo haufen fie große Partien verſchie · 
vom 1. A 610 — 11 den en iu => Kacsofalvaer wandte ſich einhellig Kerrn Lengyel zu, Geburten: Gärtner Theodor Troſchinski, S. — Kauf- dener Wolle an. Am meiſten gefragt waren mittlere, 
der Anſtalt, u n 5 ge eines Rathes | der bei den Männern wegen feines Beſitzes, bei den | mann Moſes Freymann, S. — Maurergefelle Kari] mittelfeine und feinere polniſche Wollen, dann aber auch 
4, Klaſſe ernan 22 en. : Frauen wegen feiner ſchönen Erſcheinung, bei den [ Heinrich Klingenhöfer, S. — Arbeiter Karl Schnick, Bauernwollen, von denen verſchiedene Partien 123 
np Neumark, 22. März. Wie wir bereits tele- | Mädchen aber wegen feiner Unbeweibtheit in hoher | ©. — Schmiedegeſelle Johann Koliwehr, S. — Tiſchler-] fanden. Für letztere wurden pro Centner 631/,—6 


graphiſch meldeten, waren zu der auf heute hier- | Gunft ſtand. Eine ſolche Ehre wollte erwidert werden | gefelle Auguft Alametzhi, T. — Maurergefelle Albert [Thaler polniſch bewilligt. Bon mittlerer und mittel 
ſelbſt anberaumten Derſammlung zur Gründung | und Lengnel that dies in feiner Weiſe. Er lud eines | Grzybowski, T. — Unehel.: 1 T. feiner polniſcher Wolle wurden etwa 850 Centner in 
einer Areisabtheilung zum Bunde der Land- Tages die Kacsofalvaer Ferrenwelt — und zwar die Aufgebote: Wachtmann Johann Gottfried Wegner | den letzten beiden Berichtswochen aus dem Markte ge- 
wirthe etwa 00 Landwirthe erſchienen. Die bejahrte — zu einem fröhlichen Mahl ein, auf dem es | und Anna Maria Streng. — Schriftſetzer Paul Auguft | nommen, Die Notirungen überfteigen die letzten Woll⸗ 
Sitzung, in welcher vorzugsweiſe die Herren | bach herging, und als die Weijen des Dorfes heim- | Falk und Ottilie Martha Koerber. — gellner Adolf | marktspreife im Durchſchnitt um 5 Thaler polniſch. 
Höltzel-Babalitz, Dembek-Marienhof, Dobberftein- singen, da ſagten ſie: „Der neue Richter iſt ein wacherer | Robert Gerhard und Franziska Klara Schroeder. — | Auch im Contractgeſchäft, das jetzt lebhafter wird, 
“Birk N Mann!“ Für den nächſten Tag war die Damenwelt — | Haupt - Zollamts - Aſſiſtent Karl Hermann Ferdinand | find dieſelben Preisaufſchläge zu verzeichnen. 
Krzeminiewo, Felſch-Birkenau, Koffmann-Kullig | und zwar die junge — ins Richterhaus geladen, und inter und Marie Gertrude Bartilla. — Kgl. Schutz 
und Degarsho-Neuhof [praden, dauerte von 11 | die Frauen und Mädchen eridienen im f önften | mann Karl Auguft Lilienthal zu Charlottenburg und Bank- und Verſicherungsweſen. 
bis 1 Uhr. Das Bereinsftatu wurde genehmigt. | Staat, um fo eher, als es ie, der Richter | Anna Karoline Eliſabeth Hecht, hier. Berlin, 22. März. In der geſtrigen Sitzung des 
Es ſollen im Kreiſe 6 Bezirksvereine gebildet werde ſich bei dieſer Gelegenheit die Lebensge⸗ Heirathen: Schuhmachermeiſter Robert Julius | Aufſichtsrathes der „Union““, allgemeine Derſicherungs⸗ 
werden, zu deren Organiſation 30 Herren ge-] fährtin erkieſen. Das wollte er denn auch thun und Reinke und Wittwe Maria Augufte Eiſenwagen, geb. | Actien-Geſellſchaft zu Berlin, iſt beſchloſſen worden. 
wählt wurden. Zum Dorſitzenden der Kreis-] um die 5 recht gründlich treffen zu können, be- Kiſchinski. — Schloſſergeſelle Johann For und Maria | der General-Verſammlung der Actionäre eine Dividende 
abtheilung ift Herr Gutsbefiter Költzel-Babalitz fahl er, daß den Mädchen die Augen verbunden und J Schippien. — Kornträger Karl Julius Beyer und | von 6 Proc. in Vorſchlag zu bringen. 
gewählt worden. der Antrag, eine Petition daß fie dann einzeln zu ihm in die Amtsſtube kommen [Marie Amalie Sadun. — Fleiſchergeſelle Julius Otto — — 5 
gegen den ruſſiſchen Kandeisvertrag abzu⸗ Be 3 m ee ee 3 eee — Arbeiter Schiffs-Liſte. 
— nicht alles, um unter die e ju arl Augu aminski und Auguſte Mathilde Pachur. Neufabrwaſſer, 23. März. Mind: W. 
fenden, wurde abgelehnt. Todesfälle: Geſchäfts-Commifſionär ante: een Angekommen: Ferdinand (ED), Lage, Hamburg, 
© Konit, 23. Mär. Die Derfiherungsanftatt welche der Checandidatinnen am deſten hüflen könne, | Bernftein, 74 J. — Laternenwärter Johann Gottlieb üter. . 
Thuringia“ in Erfurt hat der Wittwe des hier ver- | Diefe „Probe“ nahm der Don Juan im Ricſtergewande | Stenzel, 77 J. — Arbeiter Adolf Röske, 33 J. — | „ Geleselt: Oscar (Sp.. Schröder, London. Zucher.— 
ſtorbenen Lehrers Schötzau, der viele Jahre Vertreter] ſo gründlich vor, daß fie ſich et in die Länge f p Orient (GD.), Harcus, Leith, Zucker und Güter. — 
: ob / Derire ſo g ch „daß fie ſich etwas in die Länge zog, [ S. d. Schneidermeiſters Joſef Wölm, 6 M. — S. d. Baul (S.). Holt, Königsb Güter. 
der lan 2690 55 825 i eine jähr- Milhfahrers Eduard Mick, 1 WW. — F. d. Schloſfer [ Dau (629. e Nönisshers, Euter. 
liche Penſion von ark bewilligt. geſellen Wilhelm Wölke, 1 J. — Wittwe Johanna Derantwortnefe Redacteure: für den politiſchen Theil und vers 
Bel geb. Böhm, 72 J. — Bureau-Diener Joſef Belau, —::: 5 
‚34 9. — Naufmann Eduard Koszel, 60 J. — S. d.] Tur den übrigen redactioneken Inhalt: A. Alein, — für den Infer 
Formermeiſters Johannes Maronke, 2 I. fbeil: Otto Kaſemann, fämmtlid in Danzig. 


—— 5 rd 


87:5 zeniner = 
9,5 Gentner 
10 Centner 


Keuchhusten, 


nnenpflajter, der Trotteir-Bordſteine, der 8 
Seldfteine für die Trottoirflächen und der gewöhnlichen Kopf- 
5ſteine für die Hofflächen ſollen vergeben werden. a 
Der Gubmilfionstermin für dieſe Arbeiten und Lieferungen ift 
auf Donnerstag, den 6. April er., 
Vormittags 10 Uhr 


ief. Nea 5 > 2 Ye 
anberaumt, woſelbſt die Offerten mit „„ een | jenes quälende Uebel der Ainder, das jo oft zu Stickanfällen 
Dermis: 10 lier ſe 15 amen da ab 1 1 * in Gegenwart der etwa führt und die Kräfte der Kinder in nicht ſelten gefährlicher 
> 5 erſchienenen Submittenten eröffnet werden. 5 
vor dem unterzeichneten Gericht, öffnung der Auction bekannt Die Bedingungen liegen den Submittenten in genanntem Bureau Weiſe erihöpft, Wird durch den Webrauct don > 


an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, gemacht. 5 

Zimmer r. 42, verſteigert] Neuſtadtwpr.,den 10. März 1893. 
* Provinzial-Irren-Anſtalt. 
VV 


Bekanntmachung. 


an br 8 „Bermittans von 9—12 und Nachmittags von Fay s ächten 
8 


„ TH Sodener Mineral-Pastillen 


Der Magiſtrat. 

ſehr erheblich gelindert und endlich ganz geheilt. 3 bis 4 
e ee Abonnements-Einladung Baftilten in heißer Milch aufgelöft und dem Kinde täglich 
er des Aönigtichen pl an die täglich erſcheinende 4 Mal gegeben, find von ungemein wohlthuender Wirkung. 


f ® 
18 8. Mie. 3 ar „Inſterburger Zeitung“ Man achte darum beim Einkauf darauf, daß jede Schachtel die 


am 27 März cr mit den Beilagen: Bezeichnung „Fau's ächte Sodener Mineral-Paſtillen “u. den Namens- 


f „Ph. Fan“ trage. Außerd jede ächte Schachtel mit einer 
in Soldan „Unterhaltungsblatt‘‘ FETT : 
eint am Sonntag 


(erſch 9 Fan's ächte Sodener Mineral-Baftillen find in allen e 
„Landwirthſchaftliche Mittheilungen“ nee e eee ꝛc. zum Preiſe v. 85 3 p. Schach- 


(erſcheinen am Donnerstag) 5 
Telegraphiſche Depel en Telegraphiſcher Produhtenbericht 


as Urtheil über die Erthei⸗ 
lung des Zuſchlags wir 


werden. 


, 22. Mä don der Königsberger Börſe. Die vollſtändigen Ziehungsliſten 
am 5. ai 1893, Sola e Magistra. 5 der Königl. preuß. Klaſſenlotterie. : 5 2 
Gerigishelle Diefterliadt 4 Verdin Inſerate and aluren Die elle und wichlamiieBerbreitung, 
an N . 
vernündel werden. (1722 er gung. i ft. — 


PR; A . Marl 2 0 ff 1 555 allen Bo 
iq, Bi 3 8 ı e von ar A ur das Quartal. . 
Dante den Ts rg ee i Zu zahlreihem Abonnement für das 2. Quartal 1893 ladet ein 
mig! Bpr. - Die Expedition der „Inſterburger Zeitung“. 


Derlag von Friedrich Hofmeiſter 
in Leipfig: 


4 Liebeslieder 


für 1 Sopranſt. m. Bianoforte, 
Op. 1 Preis 2 M. 


Wichtig für die dienende Klasse! 
Die Verrichtung der Hausarbeiten, der grelle Tempe⸗ 
raturwechſel: Wärme, Kälte, Näſſe, Waſſer, Luft ver- 
urſachen leicht 

starke Röthung der Haut. 


Ei) 


Einladung zum Abonnement 


Nr. 1. Begegnung: „Mein zitternb 

BEE 0 Tritt hierzu noch der Gebrauch ſcharfer. 88 foda- 2 Ar. 2. Der Saft: „Richt 

altiger Seifen zur Toilette, iſt das Riſſigwerden, das ich fie zu Gaft geladen,” 

er er er ei ufſpringen der Haut eine unausbleiche Folge; Hände r. 3. Nachtlied: „Weile lieber 

3. Holihueter 8 5 und Ha 6 * u 8 8 Mond.” Ar. 4 Verschiedene Wir- 

Folgendes eingetragen worden: \ ie 1 Dieſelbe erſcheint in Tiegenhof wöchentlich 3 mal und annehmlichkeiten werden abgeſchwacht, theuweiſe ſogar zung: „Ich hab’ einen Stock von 

el. 2: Aaufmann Emil Koi | jwar en Mittwoch "un reits Abends. Sie gänzlich verhindert, bedient man ſich bei ſeiner Toilette Rofen.“ 

hueter in Arojanke. i ringt eine genaue, vollſtändige Ueberſicht über die poli- der milden 


Graue Haare 


erhalten ſofort ihre frühere 
Farbe wieder bei Anwendun 

der amtlich unterſuchten un 

zritlich empfohlenen F. Kuhn⸗ 
ſchen Kaarfärbemittel. (Don M 
1,50 bis M 5,00 in blond, braun 
und ſchwarz). Nur ächt u. ſicher 
wirkend mit Schutzmarke und 
Firma Franz Kuhn, Barf. Nürn- 
berg. In Danzig bei W. Wallner, 
Coiffeur Gr. Krämerg. 101 hab. 


Feldeiſenbahnen, 


neu und gebraucht, zu Kauf 
und Miethe. 


Col. 6: Die Firma iſt durch 5 tiſche Lage, berückſichtigt alle Vorgänge in der Provinz, 
notariellen Vertrag, d. d. Flatow, 10. April, im Kreiſe, bietet das Intereſſanteſte aus der Litteratur, 
3. Juli 2 richten ſind. Wiſſenſchaft. Landwirthſchaft ic. und widmet den Deich⸗ 
17. Februar 1893 auf den Kauf- verhältniſſen ihre beſondere Aufmerkſamkeit. — Für ein 
mann Emil Kolthueter in Aro- gutes Feuilleton iſt ſtets Gorge getragen. 
janke übergegangen. 5 Der Kbonnementspreis beträgt vierteljährlich 1 Mk., 
Eingetragen zufolge Verfügung Streib durch die Poſt bezogen 1,25 MI. * irn Aare 
vom 6. März 1893 am 7. März werden für die Corpuszeile oder deren Raum mit 10 Pfg. 


1893. BEER 4 . 
Flatow. den 6. März 189. Die Expedition der Werder-Zeitung. 
Königliches Amtsgericht. 


Tiegenhof, Roßgarten 29. 
Bekanntmachung. ee 


Zufolge Verfügung vom 10. d. 
Mis. iſt in das hier geführte 
3 1 eingetragen: 

1. unter Nr. 16%: daß der Kauf- 
mann Hugo Herzberg in Schö⸗ 
neck ein Handelsgeſchäft unter 
we Hugo Herzberg be- 
reibt. 

2, unter Nr. 51: daß die Firmal! 
D. Heribers eier iſt. Fir 


boering Seife mit der Eule. 


Sie reinigt gut, iſt garantirt ſchärfefrei, macht die 
Haut weich und geſchmeidig, brennt und ſpannt nicht 
nach dem Maſchen, und verhindert, was ſchlechte 
Seifen dewirken, nämlich frühzeitiges Welken und 
Erſchlaffen der Haut. 


Bei dem Preiſe von 40 3 pro Stück iſt Doering’s 
Seife mit der Eule immer koch billiger, als jene, die 
zwar weniger koſten, aber auch doppelt ſo raſch ſich weg⸗ 


waſchen. 
Der Verbrauch ſtellt ſich noch nicht auf 1 Pfg. täglich. 


TENTE — 
H. & W. Balaky, Orenstein & Koppel, 


Pr Berlin NW., ambur Feldbahnfabrik, en 


ag, * 

i Heinrichsgasse 7, Luisenstrasse 25, Grosser Burstah 13 

Schöneck, den 10. Mär; 1893, 0 S ! 2 2 

Kenisliches Amtsgericht. anerkannt bedeutendstes Patent-Bureau Danzig, Fleiſchergaſſeg 


sr —— Deutschlands, 
beschäftigt 120 Bureaubeamte. Spezialist, für techn. 
Fächer, ca, 500 Vertreter für Patentverwerthung. 


Für ca. 1½ Millionen Mark Patente 


bereits verwerthet. 
Permanente Ausstellung patentirter Neuheiten in der 
Hohenzollern-Galerie. 3 
Pa. Referenzen. Ausführl. Brochüren gratis u. franco. 


NER Ans = N 


Hodam &Ressler, 


Danzig. 


fefte u. transpor- 
table Gleiſe, 
Stahlſchienen, Holz- und Stahl-Lowries, 


ſowie alle Erſatztheile zu billigſten Preiſen ab hieſigem 
Lager. (2048 


‚ Hände und zwar: werden. 
5 Ceniner weißleinene und] Train-de 
61 wollene Lumpen, 


tellung erhält Jeder überallhin 
S umſ. Ford. per Poſtk. Stellen- 
Auswahl. Courier, Berlin-Weſtend 


pot 17. Armeekorps- 
Sangfuhr. 


a ]³·’ ww 


‘ r.Spranger’scher Lebens 
Marienburger Schloß bau⸗Lotterie Deutſche Bank, Berlin. e 


f eee 
Ziehung 13. und 14, April cr. Zuſammenſtellung der Activa und Paſſiva e 
N Geld > | der Gentrale und der Filialen ee 
Nur E gewinne. Activa. am 31. Dezember 1892, Batfiva, Große Betten 12 M. 


in den Apotheken a Flacon 1 M. 
Hauptgewinn 90000 Mark. 7 37 un aaa | u 7 e Unterbet, wei Affen 


5 5 g b. Guſtavuſtig, Berlin, Prinzen⸗ 
J. Caſſa-Beſtände 2. 24 293 44904 J. Actien-Capital 2 un 7 900 — N 
& Hose a 3 Mark ‚ Derheiligung b, d. Deutſchen Ueberjee-Bank 5 533 780 — 2. Depoſiten-Gelder Re 813360110) Preslifie 8 und franco. 


= „Conto-Corrent-Ereditoreen 4 035 089 iben. 
Stlecten Peſfan de N 8 08367788 Diele Anerkennungsiäreiben 


2 

3 
i in d 4 
* 5. Neport-Beſtä nde * 
3 Lomb 


234 586 — 
- 19 856438 53 || 4. Accepte im Umlauf . ....... 5 
57 . 21 514 372195 5. Uebergangspoſten der Centrale und der 100 1 — 
Expedition der Danziger Zeitung. Fombare .. . 8147 | Zillalen untereinander "u nd de.. egg ggg 100 Centner Weizen 
2 2 —.— Wechſel-Beſtände 323 136 594 31578 6. Dividende, unerhoben sche 3 mehl IL, 
rip Ben Ver 8. Sorten, Coupons und zur Rückzahlung ge- . Bürgſchafts-C onto en 2 585 214/25 
‚ kündigte Effecten nf 10.986 540159 & Diverfe Ereditoren . . 1318193421100 Gentner Roggen- 
9. Eigene Betheiligungen an Confortial - Be- . Benlions- und Unterſtützungs- Fonds 1 5/54 
e are are: . 10. Beierdefonds > „u 28 mehl II 
A Ic verjende alg Specintität meine Schlefifche Gebirgs- Halbleinen 10. Eonto-Eorrent-Debitoren: 11. Gewinn- und Derluft-Eonto .. . . .. 8 048 043112 giebt ab 
A 4 Gtm. breit, für 13 Mk., 80 Gtm. breit, für 14 Mk. a, Gedeckte Debitoren . u 93 822 761.27 
\ 8 R . . b. Ungedeckte Debitoren - 20255 878.67 G. Gehrmann 
Schleſiſche Gebirgs⸗Reineleinen G e, Guthaben bei erſten ; Beleg: 
Se breit, 16 mir Ger ee 1 5 Ai — su. von A er .. = 15 161 un 131 240 45479 ne Mauerfteine EEE | 
33½ Metern, bis zu den feinſten ua en. uſterbuch von Vor üſſe auf Waarenve iffungen un E 
ober Glos l. de . al 12 Jen 832943 aller Art, Spes; Steine u, Sur⸗ | 
BT A 494 065/01 e aus einer Ollasel | 
4 92 2 ER : DEE]: 416 849 563 44 416 899563 U Nenkau fofort zu liefern. Be- 
——.. S W nimmt entgegen 
a .. . J. Willers, Zopengaſſe 15 N 
a „ 
Trunksucht, Keeley Institut M 2... Gewinn- und Verluſt-Conto. kein Malzkeime 
. in Co en! agen: ä — m — — = — 
Missbrauch 60 5 Frederiksberg — 1. An Hanglungs-Unkoſten-Conto (wobei M 5 f J. Per Saldo aus 1891 251 99 J ftets trisch, offerict 
4 a . — * 10 * e ee 7 7 
Morfin, Opium eee 992.07 für Gteuern, Abgaben und . „ Gerinn auf Mache 239820080 Brauereien liſch Brunnen 
d C ; ene he a Gtempelhoften) . . . . »...... „ 38199223 || >». „Jen 252572267 1 ' 
un ocamn. Dr Kia , 2. „ Abichreibungen auf Mobilen 10224792 | & 2 7 7 Gorten, Coupons und zur su Bing, © 
Die Patienten heben Er- r. Kjennerud. . - „ Immobilien 216 50922 Rüctahlung gekündigte Effecten 526 266 28 N 
laubniss während der Cur Beide Institutionen wer- 4. „, ” » Delcredere 172427169 | 8. „ Gewinn auf Effecten. . ... . . ,. 1597 957.09 U orſt U uren 
Spirituosen zu geniessen, den nach der Methode ge- 5. „ Saldo ERTL u 8 048 043112 6. „ 2 . , Eigene Betheiligungen an ac 
und Morfin zu gebrauchen, leitet, die von - N Eonfortialgeihäften, . 2.2... . 920 91418]verkauft geſunde, kräftige, gut 4 
bis sie von sich selbst da- Lesli E.K 1 3. Gewinn auf Proviſionen 3 823 731 80] bewurzelte, auf Sandboden ge- 
mit aufhören. Aufenthalt Leslle E. Keeley, „ 8» „„ Commanbiten . nn 1882675] 10gene 
während der Cur in oder Dr. med. & phil., ; 8 75 2158 549 78]? ia, Kiefer nyflanzen 1000 St. 
ausserhalb des Institutes. Arzt bei der Chicago-Altor — Ds ! | 20 


ganz. nach Belieben, wenn isenbahn, 
; sich der ann . u erfunden ist, 2 
nungen unterwirtt Mac, Keine Oeffentlichkeit. 


E als 100 000 sind in den Ver- Keine Einsperrung. 
= einigten aaten durch Dr, 1 2 
. — Methgde geheilt Keine Leiden. 


A worden. Das Resultat ist iohan g 
een. Der- Arzt des In- Sichere Heilung 


Lautrecker alle Autan Sonst Zurückzahlung. 
An" . 2 2 275. enen 2 — — 


0 


2 1 jähr. Pielernpflangen 1000 St. 
2 jähr. Fichten (Rotht 1 
180 Taten (othtannen) 000 


bei Entnahme größerer Bolten 
bedeutend billiger. Bei ſchriſt⸗ 
lichen Anfragen Retour-Marke 
erbeten. (7719 


Forſthaus Jaſtriembie 
bei Schöneck Weſtpr. 
Schmidigen, 

Fürſtlicher Korſtverwalter. 

Suche eine gute 


Begründet 1882. 


Stangen“ Gesellschaftsreisen 
Italien . . Orient. | Um die Erde! 


4. April, 50 Tage, 1550 M Italien mit Riviera. 
il, 34 - 1350 


— —ñ— 


„Skrodzki, Bunrermeier, 


Waſſermühle 

Ei 13. Apr - \ Corfu, Athen, 18. Mai 1893, 8½ Monate, 12 000 M. i 

Königsberg i. Pr., 37 2 1183 2 122 Vereinigte Staaten Nordamerika, Japan, ae ich. 
Tamnauſtr. 46. 116. Mai, 18 - 800 - Balkanhalbinsel. Amen, AUEYpien. 


preußen oder Poſen 1. haufen, 
Offerten bitte unter Nr. 1733 
poſtereſtante Pelplin zu richten. 


Pneumatie-Rover 
für 250 Mk, 


Su verkaufen. z 
, Adreſſen unter Nr. 6973 in ber 
Exped. Die Zeitung erbeten. 
echt gute druchfreie Cavallerie⸗ 
N Boh-Gättel (complet), prak- 


Nach 
x 22 tiſcher als jeder andere Arbeits- 
5 Sattel, pro Stück 10 — 
1 255 Orwegen und D a haufen anggerten ee 


Baugeſchäft — Schornſtein- 
bauten — Zeuerungsanlagen. 


Ausführung von Schornſteinbauten 
ohne jedes Gerüſt, mit Anlage von Blitz- 
ableitern, unter weitgehendſter Garantie. 

Referenten: Königsberger Wali- 
mühle 42 mtr hoher Schornſtein (unter 
meiner Leitung erbaut); Stettiner Union, 
Smeignieberlaffung ‚Aönigsberg-Damm- 


krug, 30 mtr hoher Schornftein. In „ 
Aufisan: Zwe weitere Se Sch W eden. 
7 au en. A er 3 1 ni 


ö d 1 
Benin Beten er 


Nordamerika zum u dor Weltausstellung „ C(licago. 


Abreise aus Berlin am 14. April, 5. Mai. 15. Mai, 26. Mai, 12. Juni, 26. Juni 10. Juli, 24. Juli, 
2 „21. A t. A4. Sept er, 18. September, 29. September, 2. October u. 13. October. 
5 Berſchie — Touren Ben 30% bis 8%4-tägiger Dauer sum Preiſe von 900 bis 5400 Mark. 


I 
x 


Bar . Wir juchen 0 


8 AN 11 0 3722 e ee „Hat n:; 

ne wache Siehung [9 e ee I. ron. Weipreufen, 

un auler en uns durch am 1. April. Im Breife eingefhloffen: Fabri, Vote 1 3 Führung, gef ) 45 00. Peſpren ll. 
neues Reihenpflaſter erſetzt, auch 


Königl. Kochbuchdrucerel 
Trowitzsch &Sohn, 
Frankfurt a. D. 


Pianos neue und gebrauchte, 
„ehr billig zu verkaufen Gr 
Mühlengaſſe 9, parterre. 


Antik. Kleiderſchrank 


umzughalber verkäuflich (7729 
Bosgenpfuhl 62, part. 
zu borgen von M 100 
Geld bi, 18 900. wirkliche 
Beſorgung in 3 zogen. Ju 
lichreiben an Beron, 74 avenue 
Ide St. Ouen, Paris. (5984 


Stellenvermittelung. 
2 —— — — ä. 


* r ic. 7 ’ 
Die Preife find von Berlin dis Berlin beraanet, Theiltouren find bei allen Reifen zuläſſig. 


Verkauf von zusammenstellbaren Fahrscheinheften 


grö Orten Deutſchlands für einfache Touren wie für Nundreiſe 
— tn Aue; 2 für Eisenbahn 2 Dampfschiffe ze 


die Bürgeriteige mit erhöhten[ Gewinn garantirt! 


ordſteinen und Trottoir ver- tl. 2 
ſehen werden. Die Rohmateria- * Deuliähland 20 e 


ee. Ollolnaniſche 
erſucht ihre 6 8 N p 

23. Därı e e Frcs. 400 Prämien 
ſtädtiſchen BaubureaujuPr. Star- 


. 
biugeben, der dieſelben 0 
2 Ban und Sffentlich 04350 bb k. 


d. ( Haupitr. von 600 000, 400 000, a & = . 0 
e Carl Stangen“ Reise-Bureau, 
Der Magiſtrat. 15. A x 
Berlin ., Mohrenstrasse I. 
>» (roschowitzer Portland-Cement-Fahriken 


empfehlen ihr weithin als Marke ersten Vol renommirtes diokei unter 


Garantie für unbedingte Volumenbeständiekeit und höchste Bindekraft. 5 


Auf gefl. Anfragen ſtehen billigſte Preisnotirungen zur Verfügung. 1 * 


J 8 ; an D rſt 
e eee schlesische Astien-Geselschaft für Portland-Gement-Pabrikation zu Groschowitz bei Oppeln Ben Beh sn her 


D 9 
Vertreter für Danzig Herr Albert Fuhrmann. ſottenen Preißelbeeren ſuche 


Achtung! an nn Rein Dertreter. Of 


zu Originalpreisen. 
programme und Jabrſchein-Berieichniſſe gratis in 


Das u ling’ihen Con- 
De gehörende Orund- 1-9 
luck, in meihem feit etwa fünfzig Je 

5 


Jahren ein Golonialmaaren-@e- 
ſchäft betrieben ift, ſoll unter 
günſtigen Bedingungen freihändig 
verkauft werden. 

Mit dem Grundſtücke, in guter 
Beihäftsgegend belegen, iſt eine 
Sqzankconceſſion verbunden. 

Nähere Auskunft ertheile ich 
gern. (7141 


ard Reinhart, Stettin. 


N 


IN 3 Suche für meinen Sohn, der 
2 Peterſiliengaſſe 19 am Hänerthor im Laden Sr N hn,, der 
war großer Alusverkauf des aus der L. Pojanski- freiwilligen Pier Dit eine Ser 


Dampfer , Anna“, Capt. ſchen Concursmaſſe ſtammenden Waarenlagers, lingsitelle in einem Engros- und 


John, ladet b - = J beſtehend aus Wein, Rum, Cognac u. Cigarren ꝛc. Speditionsgeſchäft. 
| abend’ Abend nach allen Gewinne 10 complet beipannte Equipagen, eee e My a Offerten unter ld in der 
Stationen von i 5 17 2 5 un Pf. d 8 - le 23 recht gut, Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Dirschau in baar mit58% ausgejahlt. 9 der Köniesh. K eille osipi BUS, er 0, = „ Cin Müh lenwerkführer 
Jährlich 6 Ziehungen. pPferde- Lotterie 2443 maſſive Silbergegenſtände. Br 8— hochfein, ’ 


bis 5 u 8 - extrafein, bezw. Mühlenverwalter, noch in 
} Monats- Einlage auf ein Zi id 8 i. 
i Thorn-Aromberg. 8 n ehung unwiderrufflich am 17. Ma 


a Pfund 25 Pfa. 
PD ond bit 8 anu 
(AuonesUD⁰ A uszydsupz2ıedr) 


5 

Apfelwein die ganze Flaſche nur i 0.35 Stellung, ſucht Stellung als ſolcher 
2 deutſch geitempeltes N \ 22 Rheinwein (Nierſteiner) — 1 der Lagerperwalter ıc. Be- 
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